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Editorial  

Liebe Freundinnen und Freunde der Paläontologie, liebe Mitglieder der Schweizer-

ischen Paläontologischen Gesellschaft, 

Ich melde mich dieses Jahr aus dem ñHomeofficeò ï vielleicht das neue Wort des 

Jahres? Ich möchte an dieser Stelle gar nicht viele Worte verlieren, ausser dass ich 

hoffe, dass wir alle gesund und munter bleiben. Die Arbeit der Gesellschaft geht 

natürlich weiter, wenn auch unter etwas anderen Bedingungen als sonst. Treffen fin-

den nur virtuell statt, Exkursionen und Veranstaltungen sind bis auf weiteres verscho-

ben. Bitte beachtet in diesem Zusammenhang auch, dass es zur Verschiebung der für 

Mitte Mai geplanten SGG-GV kommen wird ï zu der wir natürlich auch alle herzlich 

eingeladen sind. Seit Anfang 2020 ist der Schritt unserer Gesellschaftszeitschriften 

zum ñOPEN ACCESSò Modell vollzogen. Gerade in Krisenzeiten wie diesen, wo wir 

zum Schutze aller zu Hause bleiben sollten, zeigt sich, welche Vorteile damit verbun-

den sind. Somit können nicht nur wir, als Mitglieder der SGG, sondern auch Interes-

sierte auf der ganzen Welt die neuesten Artikel im ñSwiss Journal of Geosciencesò 

und ñSwiss Journal of Palaeontologyò unkompliziert und in vollem Umfang genies-

sen. 

Unsere Generalversammlung 2019 fand am 19. Oktober im Naturhistorischen Mu-

seum in Bern statt, wo uns die Möglichkeit geboten wurde, sowohl die ästhetisch sehr 

gelungene Echinodermen-Ausstellung ĂF¿nf Sterneñ anzuschauen, als auch die Son-

derausstellung ñT. rex ï Kennen wir uns? ò, welche mit detaillierten Fakten rund um 

die ausgestorbenen Riesen und lebensgrossen animierten Dinosauriermodellen beein-

druckte. Weiterhin wurde der Amanz-Gressly Preis an Rico Stecher verliehen ï noch-

mals herzlichen Glückwunsch. Am 20. Oktober ging es dann in den jura cement-

Steinbruch Auenstein, wo wir Gelegenheit hatten, uns die Stratigraphie und den 

Fossilgehalt des unteren Oberjura, speziell der Effinger Schichten, anzuschauen. Hier-

bei fanden sich zahlreiche schöne Exemplare von Seeigeln, fein gegliederte Seelilien-

platten, Brachiopoden und Schwämme, oder auch die Spitze eines Haifischzahns. 

Einen herzlichen Dank an Ursula Menkfeld-Gfeller und Bernhard Hostettler für die 

Organisation und Ihre Führungen in den Ausstellungen und im Gelände. 

Für unsere nächste Hauptversammlung mit Exkursionsangebot möchten wir Anfang 

September (12.-13.09.2020) zur UNESCO Fundstelle Monte San Giorgio ins Tessin. 

Auf dem Plan stehen eine Führung im Museum in Meride, ein Rundgang zu ehemalig-

en Ausgrabungsstätten, sowie interessante Kurzvorträge unserer Tessiner Kollegen 

vor Ort. Wir hoffen natürlich, dass wir die GV wie geplant durchführen können, aller-

dings ist der weitere Verlauf wegen der Covid-Krise derzeit unvorhersehbar und wir 
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müssen gegebenenfalls kurzfristig umplanen. Ich bitte hier natürlich um Euer 

Verständnis in dieser schwierigen Lage.  

Das vergangene ñ17. Swiss Geoscience Meetingò am 22.-23. November 2019 wurde 

nach 2014 wieder einmal in Fribourg ausgerichtet. Den Teilnehmenden wurde am 

Freitag unter dem Motto ñGeoscience goes underground: understanding resources & 

processesò wieder spannende Plenarvorträge geboten. Das Paläontologie-Symposium 

am Samstag sprengte dann fast den Rahmen in Bezug auf die Anzahl von hervor-

ragenden Vorträgen und Postern. Das nächste SGM soll 2020 in Zürich stattfinden. 

Somit wünsche ich uns und der Gesellschaft alles Gute für 2020 und bleibt gesund! 

 

Torsten Scheyer 

 

 

 

 

 

 

 

Editorial  

Dear friends of palaeontology, dear members of the Swiss Paleontological Society, 

I am to you this year from the ñhome officeò - maybe the new word of the year? I do 

not want to say many words at this point, except that I hope that we will all stay 

healthy and well. The work of the society continues, of course, albeit under slightly 

different conditions than usual. Meetings take place only virtually, excursions and 

events are postponed until further notice. Please also note in this regard that there will 

be a postponement of the SGG-GV originally planned for mid-May - to which we are 

all of course also cordially invited.  
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The step of our society journals to the ñOPEN ACCESSò model has been completed 

since the beginning of 2020. Especially in times of crisis like this, where we should 

stay at home to protect everyone, it becomes clear what advantages are involved. This 

means that not only we, as members of the SGG, but also interested people around the 

world can enjoy the latest articles in the ñSwiss Journal of Geosciencesò and ñSwiss 

Journal of Palaeontologyò easily and in full. 

Our General Assembly 2019 took place on October 19 in the Natural History Museum 

in Bern, where we were given the opportunity to see both the aesthetically very 

appealing echinoderm exhibition "Five Stars" and the special exhibition ñT. rex - do 

we know each other? ò, which impressed with detailed facts about the extinct giants 

and life-size animated dinosaur models. Furthermore, the Amanz-Gressly Prize was 

awarded to Rico Stecher - once again congratulations. On October 20th we went to the 

jura cement quarry in Auenstein, where we had the opportunity to look at the strati-

graphy and the fossil content of the lower Late Jurassic, especially the Effingen 

Member. There were numerous beautiful specimens of sea urchins, plates of fine sea 

lilies, brachiopods and sponges, or the tip of a shark tooth. Many thanks to Ursula 

Menkfeld-Gfeller and Bernhard Hostettler for the organization and tours in the exhi-

bitions and in the quarry. 

For our next Annual General Meeting with excursion, we would like to take you to the 

UNESCO site of Monte San Giorgio in Ticino at the beginning of September (Sep-

tember 12-13, 2020). A tour of the museum in Meride, a tour of former excavation 

sites and interesting short lectures by our Ticino colleagues are on the plan. We hope, 

of course, that we can carry out the general assembly as planned, however the future 

course is currently unpredictable due to the Covid crisis and we may have to re-

schedule at short notice. I ask for your understanding in this difficult situation. 

The past ñ17th Swiss Geoscience Meetingò on 22.-23. November 2019 was held in 

Friborg once again after 2014. The participants were offered exciting plenary lectures 

on Friday under the motto ñGeoscience goes underground: understanding resources & 

processesò. The paleontology symposium on Saturday then almost went beyond the 

scope in terms of number of excellent lectures and posters. The next SGM is to take 

place in Zurich in 2020. 

Finally, I wish ourselves and our society all the best for 2020 and stay healthy!

 
Torsten Scheyer 
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Jahresversammlung im Naturhistorischen Museum Bern am 18. 10. 2019 

Die Jahresversammlung startete mit einer Führung durch die Spezialausstellung ñFünf 

Sterneò, die den jüngsten Echinodermenfunden aus dem Hauptrogenstein des Stein-

bruchs Jacobsberg bei Auenstein/AG gewidmet ist. Nach einer Einführung durch 

Ursula Menkveld-Gfeller wurde die im Zentrum der Ausstellung stehende Gesteins-

platte mit wunderbar erhaltenen und präparierten Resten diverser Schlangensterne, 

Seesterne, Seelilien, Seeigeln und Seegurken bewundert. 

 

   

Als Zweites konnte die Anwesenden SPGôler die sehr gut besuchte Dinosaurieraus-

stellung anschauen. Es ist immer wieder fantastisch zu sehen, welche Faszination ein 

sich bewegender und brüllender T-Rex bei den zahlreich anwesenden Kindern auslöst. 
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Nach den Ausstellungen traf man sich im Hörsaal zur SPG-Mitgliederversammlung 

und daran anschliessend zu einem gemütlichen Apero im Ausstellungsbereich. 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 18. Oktober 2019 

Anwesend: Markus Baumgartner, Thomas Bolliger, Paul Felber, Tim Haye, Daniel 

Heche, Walter Joyce, Christian Klug, Peter Leuenberger; Walter Leutwyler, Ursula 

Menkveld-Gfeller, Christian A. Meyer, Edith Müller-Merz, Christian Obrist, Antoine 

Pictet, Ueli Rehsteiner, Torsten Scheyer, Rico Stecher, Karl Tschanz, Urs Wegmüller 

Entschuldigt/ abwesend: Damien Becker, Lionel Cavin, Daniel Marty 

Begrüssung durch den Präsidenten Torsten Scheyer 

Übergang der SPG von einer eigenständigen Gesellschaft zur Sektion der Geologisch-

en Gesellschaft ist vollzogen und etabliert. Situation sieht gut aus. Viele Punkte konn-

ten vereinfacht werden und werden nun gemeinsam bearbeitet und weiterentwickelt. 

An dieser Stelle deshalb nochmals der Hinweis, dass alle SPG-Mitglieder nun Mit-

glieder der SGG sind und auch zur Teilnahme an deren Veranstaltungen eingeladen 

sind. 
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1. Verleihung Amanz Gressly Preis an Rico Stecher / Chur 

Der diesjährige Amanz Gressly Auszeichnung wurde nach der Laudatio von Ueli 

Rechsteiner, Leiter des Bündner Naturmuseums Chur durch Torsten Scheyer an Rico 

Stecher übergeben. Er erhält den Preis in Würdigung Seines unermüdlichen Mitwirkens 

bei der paläontologischen Erforschung der Bünder Berge und der damit verbundenen 

sensationellen Fossilfunde, wie dem Flugsaurier Rhaeticodactylus filisurensis gen. & 

spec. nov. oder den Dinosaurierfährten am Tinzenhorn ausgezeichnet. Rico Stecher ist 

ein hervorragendes Beispiel für eine funktionierende Zusammenarbeit zwischen einem 

leidenschaftlichen Fossiliensammler, der Wissenschaft und der breiten Öffentlichkeit. 

Seine ausserordentlichen Funde bilden die Grundlage für Ausstellungen des Bündner 

Naturmuseums in Chur und tragen so zur Verbreitung des geologischen und 

paläontologischen Wissens bei Jugendlichen und interessierten Laien bei. 

 

Dem Preisträger 2019 Rico Stecher wird der Amanz-Gressly-Preis von Torsten Scheyer über-

reicht. 

2. Mitglieder SPG 

Einigermassen stabil. Neues Mitglied Tim Haye wir persönlich begrüsst. 

3. Zeitschriften 

Daniel Marty kann nicht anwesend sein. Die beiden von ihm als Redaktor für die palä-

ontologischen Themen betreuten Zeitschriften Swiss Journal of Geosciences und 

Swiss Journal of Paleontology werden voraussichtlich ab 2021 als open access Zeit-

schriften publiziert bzw. geführt. Dies ist ein grosser Schritt, der gegenüber der bis-

herigen print-Version auch einige Änderungen sowie Einschränkungen mit sich bring-

en wird, sowohl für die Autoren als auch für die Leser bzw. User der Zeitschriften. 

Für Autoren, die an Universitäten oder Museen im Rahmen eines SNF-Projektes 
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publizieren, dürften die anfallenden Kosten gedeckt sein (Basis ist entsprechenden 

SNF-Projektdatenbank). Für Publikationen von Privatpersonen oder zu Projekten, bei 

denen keine SNF-Gelder zur Verfügung stehen, dürfte es schwieriger sein die Kosten 

abzudecken. Die Kosten für open access Publikationen sind nicht unerheblich und 

können mehrere Hundert bis mehr als 1000 Franken betragen. Es gibt aber für alle 

Mitglieder der SGG die Möglichkeit reduzierter Preise (auf Antrag). Sollten gar keine 

Gelder für eine Publikation vorhanden sein, besteht die Möglichkeit, dass die SPG bei 

Erfüllung bestimmter Voraussetzungen für einzelne Artikel die Publikationskosten 

vollständig übernimmt. Die entsprechenden Mittel sind jedoch begrenzt.  

An dieser Stelle der Aufruf an Alle den beiden open access Journals Artikel zur Publi-

kation einzureichen. 

4. Swiss Geoscience Meeting 

Das nächste Swiss Geoscience Meeting findet vom 22. bis 23. November 2019 in Fri-

bourg statt. Für das Paläontologiesymposium ist eine Rekordzahl von 26 Vorträgen 

gemeldet, die alle untergebracht werden konnten.  

Das Swiss Geoscience Meeting 2020 soll in Zürich stattfinden.  

 

5. Amanz-Gressly-Preis 

Im Rahmen von Diskussionen im Vorstand wurde der künftige Umgang mit dem 

Amanz-Gressly-Preis angesprochen. Insbesondere stellt sich die Frage ob dieser, wie 

in der letzten Zeit geschehen, jährlich vergeben werden soll oder eine Umstellung des 

Rhythmus auf 2-jährlich sinnvoll erachtet wird. Ein Auslöser für die Frage ist der 

Umstand, dass der Preis bereits an viele Personen vergeben wurde und die Liste mög-

licher Aspiranten dadurch kleiner geworden ist. Zu berücksichtigen ist auch der Um-

stand, dass die Zahl der SPG-Mitglieder, bzw. der Sammler-Community, die für den 

Preis in Frage kommen, klein ist und offen ist ob und wie viele òNeueñ dazukommen. 

Ebenfalls zur Diskussion gestellt wird die Frage, ob der Preis nur an Sammler ver-

geben werden soll, oder die Gruppe der in Frage kommenden Personen ausgeweitet 

werden soll, z.B. Jede/Jeder der etwas für die Entwicklung der Paläontologie in der 

Schweiz beigetragen hat.  

Diskussion: 

Eigentlich geht es nicht um die Frage ob jährliche oder 2-jährliche Vergabe des 

Preises, sondern darum ob überhaupt ein/e geeignete/r Kandidat/in zur Verfügung 

steht. Wenn dem so ist, soll der Preis vergeben werden, unabhängig von einem vorge-

gebenen Rhythmus. 

Es ist nirgends in den Statuten festgeschrieben dass, und in welchem Rhythmus, der 

Preis vergeben werden muss. 

Wenn geeignete/r Kanditat/in, soll der Preis vergeben werden. Es ist ja kein òMussñ. 
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T. Scheyer merkt an, dass die SPG-Mitglieder dem Vorstand jederzeit Vorschläge 

einreichen können/sollen, welche Personen in Frage kommen, da die Vorstands-

mitglieder kaum alle geeigneten Kandidaten kennen würden. 

 

6. Nächste Mitgliederversammlung 

Zu diskutieren ist das ñWann und Woñ und in welchem Rahmen die nächste 

Mitgliederversammlung 2020 durchgeführt werden soll, wie dieses Jahr in 

Verbindung mit einem Museum oder an einem speziellen Ort und mit oder ohne 

Exkursion. 

Diskussion: 

Ch. Meyer ist der Ansicht, dass die MV unbedingt mit einer Exkursion verbunden sein 

muss. Es geht darum, dass Fachleute und Nichtfachleuten gemeinsam etwas anschau-

en, miteinander diskutieren und voneinander lernen können. Das ist die Basis und 

grundsätzliche Idee der SPG. Vielleicht ist es möglich Exkursion und MV enger mit-

einander zu verbinden, z.B. am Morgen Exkursion, über Mittag MV und danach wei-

ter mit der Exkursion. 

T. Scheyer: Es stellt sich die Frage welche/r Orte für 2020 für Exkursion und MV in 

Frage kommen. Soll man nochmals in der Schweiz bleiben oder wieder einmal ins 

nahe Ausland gehen?  

T. Bolliger regt an, dass man das ganze zweitägig planen sollte. Jedoch nicht wie in 

diesem Jahr MV und Exkursion unabhängig voneinander, sondern verbunden mit 

einem organisierten geselligen Rahmen (Abendessen, Übernachtung). Damit würde 

der gesellschaftlichen Komponente und dem Wunsch nach Austausch besser Rech-

nung getragen. 

 

Vorschläge für mögliche Exkursionen/Orte: 

- Piz Ela, mit Übernachung in ELA-Hütte 

Handelt sich um hochalpines Gelände, was die Zahl der Teilnehmenden stark 

begrenzen dürfte. 

- Grabung Ducanfurgga in Verbindung mit Besuch Bündner Naturmuseum und 

mit Übernachtung in Sertig (ev. Davos). Auch diese Exkursion ist nur für 

geländegängige Personen geeignet (3 bis 31/2 Stunden für den Hinweg und 21/2 

Stunden für den Rückweg). Hinzu kommt, dass die Grabung jeweils Ende Juli-

Anfang August erfolgt, und der Termin somit voll in die Sommerferien fallen 

würde. Dementsprechend schwierig dürfte es sein in Sertig ausreichend 

Übernachtungsmöglichkeiten zu finden. 

- Schesaplana über die Totalp und Übernachtung in der Totalphütte 

Auch hier dürfte der Teilnehmerkreis beschränkt sein. 

Vorstand soll definitives Datum und Ort der nächsten MV klären und festlegen. 

  



ДД  
 

7. Personelles 

Derzeit keine personellen Änderungen bei der SPG. Aufruf, dass an der Vorstands-

mitarbeit interessierte Personen sich melden sollen. 

Neuer Präsident der SGG ist Jörg Herrmann, Zürich 

8. Diverses und Fragen 

Open Access der Journals bedeutet, dass diese weltweit offen zugänglich sind, das 

heisst, dass eine zwingende Mitgliedschaft in Gesellschaften als Leser grundsätzlich 

nicht mehr notwendig ist. Es wird jedoch nach wie vor die Möglichkeit zum Bezug 

gedruckter Journals geben, wobei davon auszugehen ist, dass die Druckqualität nicht 

mehr dieselbe sein dürfte (print on demand). 

Das Swiss Journal of Geosciences wurde in der letzten Zeit nicht und dann z.T. 

manchmal doppelt ausgeliefert. Das Problem ist bekannt. Unterschiedliche Mitglieder-

listen/Datenbanken, bei denen es sich gemäss Springer nicht lohnt, ein update zu 

machen. Es soll nochmals nachgefragt werden. Die SGG wird bei ihren Mitgliedern in 

der nächsten Zeit eine Umfrage machen, wer das Journal weiter in gedruckter Form 

erhalten will. 

 

 

 

 

 

 
Die Evolution des Raubsauriergebisses von der Kreidezeit bis ins Anthrophozän 
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Besuch der SPG-Mitg lieder im Steinbruch Jakobsberg (Auenstein/AG) 

Unter der Führung von Dr. Bernhard Hostettler des Naturhistorischen Museums Bern 

konnte mit Genehmigung der Firma jura cement AG am 19. Oktober 2019 eine kleine 

Gruppe von 14 Personen den Steinbruch betreten. 

  
Nach Ausrüstung mit Helmen und Schutzwesten, führte der Rundgang im Steinbruch 

zuerst entlang des Profils am Zufahrtsweg zur untersten Abbausohle. Entlang des 

Weges konnten sich die Teilnehmenden einen Überblick über die anstehenden Ge-

steine der Wildegg-Formation und der darunterliegenden Klingnau-Formation 

machen, bevor man sich zu den grösseren massiven Blöcken der Hauptrogenstein-

Formation im Liegenden aufmachte. Auf den Schichtflächen des Hauptrogensteins 

konnten einige Reste von Seelilien und Seeigeln gefunden werden. Die Gruppe wurde 

von ein paar Gämsen beobachtet, die sich aber von der Klopferei nicht sonderlich 

beeindrucken liessen. 

Danach wurde die frisch gesprengte Fläche angeschaut, auf der die Gesteine des 

Birmensdorf- und Effingen-Members der Wildegg-Formation abgebaut werden. Auch 

hier wurden Fossilien gefunden, speziell Ammoniten, Brachiopoden und Schwämme. 

Die Geologie und die Fossilfunde gaben reichlich Gelegenheit zur Diskussion unter 

den Exkursionsteilnehmenden. 
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Oswald Heer-Preis 2020 

Preis-Verleihung an Dr. Aude Rogivue im Januar in Glarus 

Alle zwei Jahre verleihen verschiedene naturwissenschaftliche Vereinigungen den 

Oswald Heer-Preis an Nachwuchs-Forschende in den Bereichen Botanik, Entomo-

logie und Paläontologie. Dieses Jahr durften wir Dr. Aude Rogivue zu ihrer hervor-

ragenden Arbeit über die genomische Variation der Gänsekresse Arabis alpina 

(Brassicaceae) in heterogenen alpinen Umgebungen gratulieren! 

 

Sie begann 2008 Biologie an der Universität Lausanne zu studieren, verfasste 2012 

eine Bachelorarbeit mit dem Titel ñManagement of infected corpses in Formica 

selysiò und schloss 2013 ihr Studium ab mit einer Masterarbeit zum Thema ñSalmo-

nids conservation problematic in a climate change contextò. Im Jahr 2014 trat sie dann 

an der ETH in Zürich eine Assistenz an, aus der ihre Doktorarbeit zum bereits er-

wªhnten Thema hervorging (ñGenomic variation of Arabis alpina (Brassicaceae) in 

heterogeneous alpine environmentsò. 

 

Seit 2019 arbeitet sie als Postdoc am Agroscope in Bern in einer Gruppe, die sich mit 

mikrobieller Lebensmittel-Sicherheit beschäftigt. Wir gratulieren ihr hiermit noch 

einmal herzlich und wünschen ihr für ihre weitere Laufbahn alles Gute! 

 

Dr. Aude Rogivue bei ihrer alpinen Forschungstätigkeit (Foto Felix Gugerli) 

  


